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U. ſie nicht vor andern gemacht wird,ſchließt leicht die Häreſie Iun ich)
E, daſs die Kirche von „dieſer chwerenlit der Excommunication. Die Ankla
ehr un ſchädlichem Uebermaße GebrauchCenſur“ (Excommunicatio) ur

gemacht,“ iſt berechtigt für einzelne Zeiten des Mittelalters, aber doch ni
Ur die ältere Zeit“ überhaupt 360) Das Crimen complicitatis iſt

357) Eng egrenzt; S bezieht ſich auf jede w o immer und Ann
immer begangene That jener Art Zu elte 358 iſt bemerken, daſs die
Hxcommunicatio minoOr nicht mehr beſteht. Bei der Absolutio von der HX-
communicatio 360) Ire im Intereſſe der arheir 5 unterſcheiden zwiſchen
12 ſpecie und 20 einfachhin dem reſervierten Cenſuren, 3* Biſchöfen
und 4⁰ niemand reſervierten. Die Sprache iſt aſt durchwegs klar und trotz
der Präeiſion fließend; hie und da eigten ſich ange und ineinander
geſchobene, chwer verſtändliche Sätze; 294. „Durch poſitive Anordnung
des canoniſchen Rechtes iſt aber die Vollziehung der COpula cCarnalis zwiſchen
den beiden bedingt Conſentierenden im Uſtande während des Schwebens
der Bedingung der wirklichen Erfüllung der Bedingung echtlich gleichgeſtellt,
indem dies hier QAls eine Urch übereinſtimmenden Villen der den Beiſchlaf
Pflegenden erfolgte U N jen EL, ihrer rüh Conſenserklärungen
beigefügten Beſchränkung, als ein Uurch beiderſeitigen Willen geſchehene Auf
geben der Bedingung angeſehen wird.“

ieſe Bemerkungen ſind emacht einzig im Intereſſe der ahrhei
und der Wiſſenſchaft; ſie verhindern den Recenſenten nicht, noch einmal
das viele Gute, Tüchtige Und Praktiſche im Uche des Di. roß wärmſtens
anzuerkennen.

Sal burg Di. ichael i Im N, Theologie-Profeſſor.
Das Chriſtenthum. Von von Hammerſtein, rieſter der
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ne opuläre Apologetik, un welcher die landläufigen Einwürfe
die Göttlichkeit des Chriſtenthums lar und gründli zurückgewieſen werden.
Die vom erfaſſer gewã Form einer Disputation, eines Geſpräches,
bringt Leben in die Sache und erregt das Intereſſe des Leſenden Da gen⸗
wärtig jeder eicht Kopf ſeine Aufklärung zu documentieren ſucht,
über alles Uebernatürliche die Naſe rümpft und mit erufung auf QAt
Strauß, Renan, Harnack und andere hell leuchtende Vertreter des Rationa⸗
lismus Über t und das Chriſtenthum abfällig urtheilt, mü  en alle,‚

llen ſind, Katholiken ſowie Proteſtanten, dem hochwürdigen
Verfaſſer ankbar ſein, daſs EL ihnen In ſeinem eminent praktiſchen Buche
ſo viele taugliche und handſame Waffen die modernen Feinde des
Chriſtenthums zur Vertheidigung übergibt.

Insbeſonders machen wir die Vertreter des ſogenannten orthodoxen Pro
teſtantismus auf die Fülle des Stoffes aufmerkſam, mit dem ſie ſich 4V.  ihrer
rationaliſtiſchen Kameraden, die ihnen über den Kopf wachſen drohen, werden
erwehren können. Die zerſetzende Bibelkritik eines Harnack Nde ebenſo trefflich
ihre Abfertigung, wie die „Mythentheorie“ eines David Strauß und enan,
und die „natürliche Bibelerklärung“ des Dr. Paulus. Die „evangeliſche Lehr
poeſie“ des rofeſſor Volkmar ird ebenſo auf ihren wahren Gehalt geprü
wie das „undogmatiſche Chriſtenthum“ der Herren Egydi und Dreyer und des
Proteſtantenvereins. Mit Recht ird zum Beweis, daſs Gottes Hand auch in.
der Gegenwart nicht verkürzt iſt, auf die Wunder von oburdes hingewieſen, von
denen mit Berufung auf das Werk des Dr Olſſari eine ſtattliche Anzahl (39)
einzeln angeführt und mit ſachgemäßer Kritik expliciert werden

S Florian. rofeſſor Dr Johann erl


